
.U 8. Mllmoch am U. 3anner M0
Die „Lail'achcr Zclt l in.;" crsch.int, mit AiiSnalmie

der Sonn- und ivricrla^c, täglich, und lostet samnil

den Vcilagcn >>» ( l o m v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l fi..

h a l l ' j ä h r i g ä ft. .'i<> l r . , »lit K r l »zban d im («oinp-

t,,'ir <,anzj, , 2 ss., h a l b j . «s i . Fur dic Z»stcll>mg

i»'< H n̂<z stud l , a l b j . 50 tr. mehr zu entrichte,!, M i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unt.r Kirnzl'.n,!' und

gedrnckter Vldress. ,5 st., h a l b j . 7 ft. 5l, lr.

I n s e r t i o n s g , b ü h r f»r eine Garmond-Spalte«?

zeilc over den Nanm derfelbeil, ist für 1 malice Lin«

schalt»!,^ <: lr., für 2»laligc 8 lr . , für ^nialiqe 10 lr ,

u. s. w, Zi l dicsc» Gebühren ist noch dcr Insertions«

stenipel per!l<) l r . für eine jedesmalige lHinschaltnng

iiinzu zn rechnen. Inserate l'is tU Zeilen loste» l st.

z)<) lr. für 3 M a l , 1 st. 4U l r . für s M a l und ill» l r .

iir l M a l (»lit Inbegriff des InstrtiousNempelo.

Amtlicher Theil.
K a i s e r I i ch c s P a t e n t v o m 1. I an n c r l 860,
wirksam vom 1. Jänner 186N für den ganzen Um-

fang dcS Ncichcs,
wodurch in der An dcr Kandmachnng der Glsetze
nnd Verc!rd»nngen nuhrerc Abäneeinngen (ingeordn^ei

werde».

Wr/llllyIssephdklErsle,
v ^ l l Wut tc^ Gnaec»,Kaiser von ^»cstcri r i ä ) ;
5<ö»ig uon Ungarn und Vöbmen. ^önig der i,'o>N'
bardei mid Veiudigs, von Dalmatien, Kroatien,
Slavonien. Galizien, ^odomsrieu und I l l^r ien;
Kö'nig uou Jerusalem :c, )c. :c.

babe» z,,r Vereinfachn»g der Ku»dmachnng der Ge»
slpr um, z»r Vernnnderung des Kosteoaufwaudes für
den Slaaisfchai) und dic Gemeinden nach Verneb,-
n'nng Unsrier Mildster und mich Anlwrnng Unscrei»
3icichi!lald.^ Nachstehendes anznordnen befnndcn:

§. l . Zlir ucibindendeu Knndmachung aller Oe«
ftye >,nd der̂  im ß, 4 Uüsrrcö Patcntts ' ô»» 27.
^czcml'sr 18.^2 niväl'uien Vcimviiun^sn ist ras. nnl
'" dllüschsr Sprache crschrmcndc Nsich^cscyblatl
deft, in ml.

. Die l.iöl'lliqcn Landssrrqifrnna^'lältsr ba^n
amznl'örcn.

d- ?̂ ^' ^^^ !>iüds.<!ÜlsUichc,i Vcbörden smd nut
/ ' ...^'^'''^sl'dl'IMlc ,'acl!ri!!rm glcichförmigln u„5
u'l ^lick,ni>, a»f dcn Wirkmigökieis und Umfang ri<

I^cn Vslwrvc gcrc^llc» Mabllabc ^u l'c,l'ril.n.

s'bl'Inllcs „il-lit vrrpsiichltt.
. . §-,^ '^ ' i E,nscha!t»,,^ in da^ 3ü-ichsql's,l?!'Iall
ss^ ' b" ,>'lr.'ll>.l'm-dcn »̂ l'cslimmen. wclchi Os-

3 ^ , . .. ^'""^i-Wrachl'!, l̂lm Zwccke k<„er wriicr.,'
O.-M " " " ^ ' " ' " ' l ' l l'ssondcrrr '?!l'lrncke ancl' or»
"""cm^'n^ckannt zu macl'rn snw.
mit in in . ' / ^^ /^ ^rftll'en in ail.^Msss^ncr Form nud
Vlrss, d ^ " ' ^ ' ^ ^UIm>fc»der 'l<. î>1>!,»,'g. so wie oil-
chen .' ! ! V " ' ' ' Gemeinden je nach ?er dott nl'Ii-
^ D,e N, '^ ' - "" 'll m,f S.aal^sten zn «cranl»sftn.

^mdc^s.r ,n ? ^ ^ ' ' > ' ' ? ^ 'le si'.r die übrigen
U.l'mrpnngen .̂ nr Veran-

z"^mi!tt!t M'Vrrsenduug de> Al'^ncke

0ld>nmi^' ^ '^ .^ '^ ' ^kU.'ull.mnng bestimmten V.r-
' " ^"dc^ 'chö^en s.n" m.f V.ranlassnng

D nck " ? ' " ^"c.ste ' le in den ^de.sprachcn ,n

">w ^emeindcn ^i ucrll'ei!^,.

strei.cn" " " ' ^ " ^ " ^ " der ^au^e^wnd zn be-

oron^'/^'^^^d , d , , , , , , , ^ ^ ^

dl». l',il cö l'ci ^., n ^ ^^un^nnql'u g. lr^ 'n wcr-

".u27.^m^18^r''^^^
l'l<Ntes, ^, leiben. ^ Ncl^ögs»et;-
. ^ ' .6' 2 " " dem Vol^nge di.ses P.ll»tci< ist N,,^
ftr M»u,tn- der Justiz im (5i,".'crncl'men mit u se .
Ministern des I.n.r,. n.,d der Fi„an;e„ l'cm.f,ram

Gegtl'.-» in Unsern- Hanpl- n,,d R.'sid^stor,
- ^ ' s " . den l . Jänner in, Eintausend Achldnnrcit
^rchzlgstc». Uosercr Reiche !m zwölften IaYre.

Fran) Joseph in. j).
Graf u. Nechbcrss >». i>.
Fleiycrr v. V ruc t <». >>.

Graf u. ) t «dasdy >». p.
Graf G o l u c h v w o l i n> >'

Auf Aüerdöchstc Anordnnxg:
greihsrr v. N a n so» »e l »>. >>.

Se. k. k. Apostolische Majestät lmbcn mit!Zllier.
döchster Entschlispnng uom 1. Jänner d. I . al!erg„ä-
digst anzuordnln gcrnl'l. daü das öiccaner Grenz-
Infantlrie-Negimsnt Nr. 1 ^c'n nun an All cry ochst»
iyreu Namen zn slihren hade.

Dcv k. k. Statthalter von Krain hat cine im
httiländig.-n ^c>i!?letal-Stains crledigle Pe<,i>lamis-
.ttanzlist'Nsttllc dem Tagschreidcr l'cim Vezirköamic in
Arainl'nia,, Mall'ias ^ l ' g a r , verliel'ci'.

^aidach am : i l . Dczcml'er 1^69.

Kundmachungen.
Von dem k. k. v.'r'',,!,,!.!' Od>rlandc^genÄ'tc zu

Oraz wird hiem t delannl geniacht, da^ der zum
')1svl.'kaicn im di^ßol'eigclichllichen Sprengel mit dem
'Amtssitze in Indcnl'nr^ lrnani'le D>. Karl Hiel) anm
ant 30, Dezember I8l»9 ücn vol^ls^riebenen Aooo-
katcu-Eld abgelegt, imo sl?yin srin '^lntt angetre-
ten bat.

Oraz um 30. Dezember 1850.

Das k. k. stlierm. kä>»t. krain. iDberlandesge«
licht lial den ^rouiscliichrn Glrichlö^Adjn!,llcn bei dem
Nreiöa,el,chle ill CilU. Heinii^ G a y e r , in glrichel
(lcigenschast zn dem ^audrögelichle in Graz übelsey'.
nnd dcn Vezirkaml^-Akuinr in N^dlcröl'lirg, ^asp.n
P c n d l . znm drss„i,!Usn Gcr,chlü -'Adjunftcn bei dcm
Htlciügcrichic in (5,III c,nml!,l.

Graz, den 8. Jänner 18(i0.

Nichtamtlicher Theil.
La idach , l<). Jänner.

Nachrichien der widersprcä'l'ndsttn An lurchlrellzcn
sich, seitdem der zlongicß :><! l:l>̂ n<!i>,̂  r̂u^̂ «»."! gelegt.
Thonoencl Monster Nap^Icolic! geuwiden »no Vord
CowIlU nach London geieist ist, ill» dort bis znr (ir^
öft'nnng ocü Parlamenlö zil unl'l»lben. Wao zwischen
den ital'inelcn St. Iameo nnd den Tmlerlen ulspo>l-
»en wiro, ist ein feine,? (^)>,r,:, in welchem sich eic
H^'»j>l!nrall)l'lil!ker sauge» I.,ssc», und caö sic dach
nicht durchschallen können. Sir haben eine Apnung,
Frankllich und England trügcn da^ Geliisls, gemcin-
saln I»ie itallenischc» Angelegenheileu zll schlichten;
alleldiügs delitet der Ton einiger Ionrnale dergleichen
an. Die Al'lr»!»ng Savm)cnü spielt in dicsen Ver-
muthnngen eine nicht unbedelltcndc Nolle, obgleich lö
höchst nnwahrscheinllch klingt, daß England gestatte,
wenn Frankreich sich eincn Weg mich Italien schafft,
îe Schweiz in eine H>cn>me bringt nnd andere Slaat>n

bloßüeltt. Nurz. dic gegenwärtige ^age ist eine so
ko»i»sc, dali selbst we»lgcr ängstlichen Gemmbern dic
,iächste Znkllnsi nicht ini snldllchsl!,!̂  ,̂chte »rschel»!.

Mitilerwelle llctrn imnil-r ,nchr Männer auf.
w>Iche gegen die Tendenzen der ^agllrrouni^rl'schcn
Broschüre ihrc Stimme clbebcn. Anch Se. Eminenz
der Kardinal 5»>st-(5rzl'>schof von Wlcu hat ein Hir-
te,'schreiben, belil.lt „ D c r Papst nnd I t a l i e n " ,
erlasscn, i„ ivclcheni c .̂ »ach eiiuln knrzcn Uebcrl'Iick
der Volgange iil Italien, vorzüglich in den Legalioncn.
and in '̂ ezug anf die in der Broschüre anögesoroche-
nen Piiüzipien. heiöt: «Wenn eS anch dahin käim.
d»ß d̂ 'r beilige Vater um des Friedens willen die
<rgat,onl'n alurelen mülile. n>äre damit gar so vill
».'lrlorl-ii? Icdennanl, weiß, datt ei» Papst, welche
Flankieich.Z Unlcrlban wäre, zn Wicn. nnd ein Papst,
luclchcr nuter österreichischn' Hcrisch.ift stünde, l» Pa>iö
wenig Vertraiien fänds. Iedernmnu gestebt/daß die
politische Unabhängigkeit rc6 P.ipst^ für alle Fürsten,
welche Katholik, n 'sind. oder Kathol-len zn Untcrlba-
»cn b.ibcn. von hohem Intercsse sei. und Niemand
denkt daran, dilselbe a»;i,lasten oder dein deiligen
Slnhlc ri,i zwri l^ Avignon zn beeilen. Aüein um
llnabhängig zn ft in, branch! er ja nicht l ben die Ne-

gationen zu bcsihcu? — Es ist dazu anch nicht schlecht-
hin nothwendig, daß tr eben die Marken bcsipc. U»d
warnin soll das Elruökcrland uicht in seinem alten
Umfange hergestellt werden? Warum soll dem P.'pstc
nicht das Gebiet gcnü.mi, womit die kriegerischen
Nö'mer sich bis zu den Zeilen des Camillns begnügen
muötcn? Sie warru ciu nnahl>äna,igcs uxd gcachieics
Vo!k, alich als man uon dcin Capitols noch die Vurg
des nebliibuhlerischen Vch s>'b. W<e viel <̂n>des der
Papst bl'sihrn müsse, nnl seines bciligen Amtes in
voller Frciheit zu walte», läßt sich von uornbinein
»»möglich an^rechnen. Zu seiner Frcilieit ist rö aber
schlechthin nothwendig, daß man sein Vtecht auch in
Belrcff scineö welllichsn Vesipcs obre. Endet sein
landesfnrstüches Recht, sobald eine Partei, welche eS
läügnct. dic friedliche unbel)ilfiichc Mebrzahl ui unler-
jocheu ueistebt, so wird er anch Rom nicht lange imlir
bedalien. Wein» man im Name» dcr Macht unc> des
Nulxucö uon Italien ibm die Negationen und Markcil
cnlreißen darf. wo ist denn rine St. 'dt, wllche rinc
so groüe Vergangenheit dcr Herrschaft und des ^>il'>i»<-
rnhmes dat wie Nom? Wenn es für Ccfena unc,
Foili unwürdig ist, emem FiirstlN zn gcborchcn. wel-
cher seine Völker in Frieden lr'eidft. warum soll die
alte Gebieterin Iialirus >'nd der Welt uicht seichen
')Insp!Uch wie Cesena und Forli erbeben? Dic Gut-
bcißnng der Grxndsäye. krafi welcher die i!osr<il'Uilg
der Negation als nnwidelrusiich bezeichnet wiid. fübrt
lilso gerade» Wegcö z» einen» P.'pste. n,»elcher Unter«
lhan eines Fürsten oder einer Nepnblik ist. wie groüe
Olnenrschte man anch für den Anfang ihm einräumen
mö.̂ e. Würden alle Fürsten beisteuern, um ihn nno
das heilige KoUeginm zn unterbalicn, so wären seine
Vande »ur u>n so fester geschnürt.

Hätte Pins lX. genug Ltreilkraflc. um die Auf-
rührer der Nomagna sammt allen ihren Helfershel-
fern zn demülhigen, so ivüidlU dieselben Lents ch» der
»nerirägllchstcn Tyrannei anklagen und nuler Jam-
mergebeulc ausrufrli, indem er diese Würger wider
seine Unlerihanen absandte, habe er der Herrscherrechle
sich verlustig gemacht. Die Fragr stebt wie folgt.
Wenn der Papst dic Partei der Vewegimg mederbält.
so begeht er ein schreiendes U»rcchl; wenn sie irgend-
wo die Oberband gewiont, so dat sie ci» nnivider-
rlifiichls Necht erworben. Der P.ipst mag im Sianr>c
oder nichl im Stande sein, e>ns eigener Macht den Aufstand
zn unterdrücken, in beiden Fällen folgt daraus, daß er
sein Herrsch, rrecht nicht bcbaltc» könns. Fremde Hilfe
darf er nicht ansuche», abe^ den Aufrudr darf mml in
jeder Weise ermliihigen und fördern. Dieß Alles »oll
er als eine ehrerbietige und erleuchtete Obsorge für
seine wahren Interessen ansehen un? dasür seincii er-
gebensten Dank ausdrück». Es ist die alte Geschichte
dcr Verhandln»gen zwischen ^aium »nd Löwe. Gesteht
d.is Lamm dem soweit, dcr w.iter aufwärts am Bache
steht, das Waffer getrübt zu haben, so ist es eines
lodwürdigr» Frevels überwi'sen. Wagt rs zu bemcr-
ken, daß das Unmögliche nicht wirklich sein könne,
so wild es znr Strafe seiner Verwegenheit zerrissen.
Man will das i.'amm aufessen: das ist der Kern der
Sache,"

Hierauf wendet sich der Hirienbrief gegen das
Nationaliiälsprlnzip und protcst'it schließlich gegen die
Ansicht, dem Volke daS Necht der Enlscheiming i»
dieser ^egitimiläisangelcgtnheit zugestehen zu wollen.

„Es ist ein sehr alter ^»nstgiiff der Tbeone. das
Volk als dcn ursprünglichen Inhaber der Staalsge«
walt hin;nstellen und das Herrscherrccht von dem
Wülen desselben abzuleiten, dann aber den Lcnlcn zu
versichern, sie bälttn. man weiß nicht, wie und wann.
reu Nechlsvorgänger» der bestehenden Regierung die
^nize Staatsgewalt unwiderruflich und auf ewige Zei«
te,i überlrageu. Man suchte dadurch zwischen einem
falfchc» Gedank.n und der G'Ilung des Bestehend.'»
einen Durchweg zn fmden. Zu dei» cnlgegengcsel)ten
Z,veckc wird nun die Theorie anf das Feld der That-



3 «
sachcu übertrage». M a n erfindet, daß das Volk dcr
^cgalionen vollberechtigter Inhaber der Sta.nsgewali
geworden sci; mau erfincel, daß eS liesell'e auf den
Htöuig von Sardiniea übertrageu habe. Wie Viele
sich der Abstünmung entzogen haben, wic Viele Nlir
der Einschnchlerling gewichen sind, welche Oewalitha-
teu und Drobnngen mcin anwendet, um jedc Regnug
des RechlSgefnbls und des Gewissens in den rngstcil
häuslichen Kreis zninckzlidrangc». das weih man sehr
wohl. Anch Euiopa weiß es. und nur Jene. deren
persönliche Interessen in die Sache verflochten sind,
oder welche den Sicg der Nevolli l ion um jeden Preis
wollen, stcllcn sich. als wüßlru sie eö inch:. Ans die-
sen Grund hin wird den Ocschäfissühreru dcr Um-
wätzung die Fülle aller Rcchic zugeschrieben, welche
man den rrchtiüäßigen Herrschern ablangnet und deui
Volke, auf dessen Wil len man sich heuchlerisch beruft,
ric Pflicht stummen Gehorsams auferlegt.

Die unvcrhülltc Gewalt ill ci»r schlimme Sache'
sie beraubt deu Vaum feiner Früchte, seiner Zweige'
sie h.nit ihn wohl auch u m ; aber cie Fruchtbarkeit
dcs Vodcus laßt sie unangetastet. Ncnr Keime seil"
ken sich ei,», frische Pfianznngcn sprossen cnipor und
machen das Elend vergangener Zeilen vergessen. Wenn
abcr dic rcchtlose G lwa l t nicht nnr Fencr und Eise»',
s^'idern auch die Verfälschung und Verwirrung der
sitllichcu Ueberzeugungen hanchabt. so vergiftet sie den
Bode», welchen sie mit Zerstörung bedeckt, und besch»
dct zugleich die Gegenwart und die Zukunft. I m
Namen d.r chlistlichcn Wahrh. i t , im Nanlcn der Zn -
lnnft Europa's, im Namen der Menschheit und der
Ueberzeugungen, welche ibr Gottes Finger in's Herz
schrill', mnß mail wider solch' ein Treiben daS U »
lhcil der Verdammung aliSsprcchc».

O e st e r r e i ch.
W i e » , 9. Jänner. Se. k. k. Apostolische M a -

lstal geruhlcil hc»lc Voimi l tags Privat-Audicnzcu zu
ertheilen,

H V i e u . Von einer Se i l e , die nils verläßlich
scheint, vcruchmcn w i r , daß das Prinzip dcr Ocsfcut-
lichkcil lind Mündlichkcit im Zivilprozcß von der G . -
seßgcbung angenommen worden sci.

— Dcr verstärkte ständische Ausschnß in T i ro l
soll auf deu l!1. d. M . einl'erufeu seiil. um den von
Sv. Exzellenz dem Hcrru Grafen von Brandig, dem
hochw. Fürstbischöfe von Ariden, deui Herrn Grafen
v. Wolkcnstcin uud deu Herren Dr . v. Klcbelsl'crg
und dem Bürgirmcistcr Wohlwcnd verfaßten Entwurf
der Tiroler LaudcSocrsassnng in wcilcre Berathung
zu ziehen.

— Mehrere der ersten Brauer Ober öitcrrc ichs
liabcn bei dcr Handeln und Gcwcrbckanlincr in ^inz
ucucidings eine Eingabe überreicht, worin sic die Ein-
licbung der Vcrzchrllngsstcucr im Wege der Abfindung
bcannagcn. Es wird dargsllian. daß anf diese Weise
die reine Einnahme deS Slaaisschahes nicht uur nicht
geschmälert w i r d . sondern daß dem Staate noch Er-
sparungcn von MilNoncn an Einheb»i>gS- nnd Ucbci-
wachnn.^lostcn zngchcn. ES soll dulch die gsbelcue
Begünstigung nichts wcitcr erzielt werden, als ihrer-
seits eine ungcliilnnüe Betreibung ihres Gewerbes lind
eine freiere Entwicklung der Industrie. UlUer Fest-
daltung der von dcr Kammer bereits vor Jahren aus-
gcsprochl-ne» Ueberzeugung von den Vorzügen dcr Be-
steuerung dcS MalzeS wurde die obige Biltc dcm l . k,

'Finanzministcrinm mit dem Antrage unterbreitet, das-
selbe wolle weüigstcns vor der Hand den Versuch der
Abfindung mit deu obcröslerr. Brauern anbahnen u»d
die Modal i täten, unter denen d,e Abfindung genehm
sein löni i te. in Behandlling ziehen.

— Dcr amtlichen „Brünner Z l g , " wkd auö
A v i e n geschrieben: „ M a u glaubt, daß die allerhöchst
cmgcorrmle Auflösung der ^ande^ltgicrung in Salz-
burg »nil Auflechthalluug der bcsondcreu Stel lung de»?
Herzogthuniö Salzburg alö Kronland lind nüt auö>
dlückliä'cr Wahrung sliner eignen i.'an0löVlr!rctung
uicht vereinzelt stchcn blcibcn. sond'ül dcn Anfang
ähnlicher Maßregeln i» anderen N<ichc«theilc!l bilden
werde. Diese Meinung bl,sirt namenllich auf dcr M o -
tivirung dcr Maßregel durch Rücksichten dcr Erspa-
rung im Staatshaushalte, lind gcrncklweise wird die
Wiedervereinigung dcr Krakauer und Bukowinaer k!a»-
dlüregierling mit der galizischcn, jener Schl'sicnö mit
der mährischen, und jcncr Kärntcns unD Krainö mit
d^r stcierlschcli Statthallerci in Anssicht gestellt.

T r i e f t , !). I ä n n i ^ . Vom 8. d. M ts . an ist
eine Ncitpost nach Sessana eiügcriä'tet. welche tie
Koirrsoondenz am Nachmittag lim li Uhr mitnimmt,
ramit dicsclbc noch iil dcr Nichinng nach Wicu mit
dcn gewöbnüchen Eiscnbahnzügen befördcrt wcrscn
lönns. Dadllrch wird eine nicht unerdcblichc Zeit-
Ersparllng in der Aufgabe der Briefe cinircleu. und
zugkich luird wieder in dcr Frül> um halb 6 Uhr
von Scssaua c>»c Rcitpost uach Tricst befördcrt. wo-
dlirch cö möglich w i rd . daß die Biicfe von Wicu
u. s. w. schon um ctwa 7 Uhr in d^r Früh auf dcr
Post cintrcffell.

V o n dcr technischen Kommission,, dic seit cinigcn
Tagen die Bahnstrecke bei Gr ignauo lintcrsuchl. wiro

dic Errichtung einer Schuhmaucr von circa 1 W Klf i r .
^,'ällgr und simr ciusprschendl-n Höhe uno Dicke vor-
gcschl-igcn. Ueber die Erösfnllng rcö Personellvcx
lcbrs lasse» sich noch keine bcstimlutcn Angabcn ma-
chcu. >— M i t dem hellte allö Aiexandrieil eing.troffe-
urn ^loyrdampfer «Ncplun" ist Herr Dr . Hochstetlcr.
Mitglied der wisscnschafllichcn Konlmission, welche an
ocr von der k. l . Fregatte „Novara" bewerlstlll'gten
Weltnmseglung lhellgenommen, hier angrkomnlln. Er
»var bekanoilich. zion Bchllfe geologischer Forschnn-
gen, in Neuseeland zurückgeblieben, nlld trat am l!>,
Noo. v. ) . an Voro deö Dampfers „Benares" von
Melbourne auö die Rückreise »ach Europa an. Die
Fahrt von Melbourne »ach Suez wurde in !l6 Ta»
gen zurückgelegt.

Deutschland.
F r a n k f u r t , 5. Jänner Die Bundesversamm-

lung lral hcutc uach der lurzcn Unterbrechung über
Wlihnachtcu uno Nelijahr wiecer zu ihrer ersten S i z .
zuug zusammen. Dcr prrli^ische Gesandte wohnte der-
srlbcu lucht bei und wnidc dnrch Herrn vo» Kübcck
vcrtrcl iu. Das Bcdculslunstc dcr Sitzung war wohl
» r Beschluß dcr hohen Versammlung, dcn Antrag der
Miticlstaalen («Würzblüger") auf Hcrbciführul,g cin.r
ciilhcitlichcil Z i v i l - und Strafgesepgcbllug im Sinnc
der Aiilragstcllcr an l>rn Anöschnb für daS Bundcs-
a/richt zu wcifcu. Preußen halte bekanntlich die Nic-
dcrsepnng eiilcö eigenen Auöfchüsscö befüiwoitct.

Mehrere andere Alisschußanträge bieten kein all«
gemcincö Interesse.

Die anhalt'schc Verfasslingsaügelegenheit (Gcfuch
um Garantie) wurde eincm bcsondcrcu AnSschuß von
ö Mitgliedern, linter denen stch Baiern. Hannover und
Mecklenburg befinden, zügewili/n.

Knrhlsscn zeigte sc,ncn nachträglichen Beitritt ^ll
derErl lälUng bezüglich ccr KlicgSvclf^ssnn^ an, machte
aber znglcilch veischi.deneVorbchalle. namentlich wcgcu
rineö stehcndcn Korpskomniandanten :c.

Von Seilen der Ncklamalionslommission wurde
dcr jähiliche Ncchcnschaftsbcrichl erstattet.

Dic übrigen Gegcnftändc bctrafcn Vcrwalt l l l lgs-
sachen und klcinc Gcloangclcgeuhciten.

Italienische Staaten.
N o m , ! l0. Dezember. D i , Flngschrifft >,Dcr

Papst u>.o oer Kongrl !)", von welcher Msgr. Saccoili
sofort n l̂ch ihrcm Elscheinen i« Pai lö ein Icesnnn'
hierher ttpcdirt. bat anf den Papst linen gcwaltigcn
Eixdrnck gemacht. Monseignoc Saceoni wurdc so«
forl ail gcivicst',1 , von oem Grafell W.i lc ivsl ! ei»
formllles u»d öffcntlichcö Dementi jcdcr Betheili-
gung dcr Neglerlll'g an dcr Schrift z» verlang,!',
erhielt aber eine auöweichcude uuo wenig bcfuc-
digenor Aotworl . I n dem K.'lrul^lSkollegillm. das vor-
gestern abgehalten wnrde. sch,ldeltc der Papst die S i -
tuation nnd es ll'llroe!! folgende Beschlüsse gefaßt: l )
Snspension der Abrcise des Kardinals Anlonelli nach
P.irls bis znr Aucikciunuig der w.lllichcn Rechte der
Kirche, als Basis jec-er ^ongreßl'crathung. 2) Hoior-
t,gc Vclmehil .ng lind Enlf. ' l tnng der päpstlich n Ar-
mee z»r Vcrlhcidlgllng der Integri tät c>eS Kirchen»
slaalcs. <t) Plibiikatiou ciner flirrliche» Erf lärai ig ziir
Verdammung der Broschüre: „Der Papst l!»o der
Kongreß". I » Folge der lcpien Entschlicßliüg erschien
helüe folgende Noie dcS „Giorualc ci No ina« . die
als offizieller Protest betrachtet werden mnß:

«Küizlich ist eine zu Par is bei Didot gedruckte
anouymc Flugschrift, beutelt: „Dc r Papst und der
Kongleß", erschiencii. Dicse zingschrift ist cinc wahre
Huldigung für d>c N.volnliou, eloc tückische Tbesc für
jcuc schwachen Köpfe, dcneu es am richtigcn Urtheile
slblt. nm daS Gi l t sogleich hcrallSziüuerlcl!. wclches
dicselbe birgt, sowie ei«! Gcgcnstano ocS Schiucrzes
sür alle gnttn Katholiken. Dic Gründe, welche diese
Schrift vo!bringt, sind cinc Wederl 'olnüg der I r r l h ü '
wer lind Verunglimpflmgcn. l ic schon so oft gegen
den heiligen S inh l gcschlenc'cst lind so oft schon sieg-
reich wic'crl'gi wnr^e». wie groü anch die Verbissen-
heit der Widersacher ocr Wab ih ' i t >var. um dieselben
uls wabr hinznstcllc». Soll te ctw.i der Za»eck. dcn
dcr Verfasser der Hll.gschrift verfolgte, der sein. Den»
jeni^e». dcm so gioße Unfälle orohcn, einzxschncklern,
so kanll dieser Verfasser vcrsich.rt sein. daß Derjenigs.
dcr dac> Nccht anf seiner Seile bat. dcr vollständig
anf dem festen uno unerschütterlichen G r u u ^ der Ge-
rechtigkeit fliül uno der nainexilich vom König dcr
Könige untelstüßt wird. w.ihrltch Nichts von den Fal l -
stricken dcr Menschen zn fürchten hat."

ivraukreich.
P a r i S . Hr. i?agllllroni<''re. Verfasser dcr Broschüre:

«Dcr Papst und cer Kongreß", hat in stincr Eigen»
schaft alö El'sf dcr gchcimcu Prcs-polizei folgende Noic
an die geheimen Agenten rcr Polizei in Par is und
den Departements verfaßt, l ) Welches ist jeht die
politische St immung deg Dcp.iricments? 2) Welches
sind die politischen Tendcuzcn der Handwcrkcr und
Arbeiter, dcr Baucr», dcr HandclSlcutc uno anderer

Volsklasscn? 3) Wie groß >st die nnmerische Macht
jcdrr der folgenden Parteien: der Orleanisten, dcr
^sgliimisten. der Nepublikancr, dcr Socialisten und
K.ufsilichcn? ^) Welches ist die vorherrschende Partei?
>») Nennen S ic die Namcn der leitenden Personen in
jcder größeren Stadt unter Angabc dcr politischen
Par tc i , zu wclcher sie gehören, (l) Wclchcö sind die
Name,, ocr thätigen Mau,ier jeder Pa i l c i? 7) Welche
Manöver werden von den lDrlccinistcn. dcn Legitimisten.
den Nepxblikanern lind den Soz>al>strn angewandt?
^) Wie stark ist die kaiserliche Partei? Wobei die
^anli l ici l jl> erwähnen, ric sich durch ihre traditionelle
Aühänglicl'l'sit an die kaiserliche N''g'crung auSzeich'-
nc». 9) Nennen Sie dir Namtl l derjenigen ergebenen,
würdigen und ebrenwerthln Personen, welche die Gunst
dcr Regierung verdienen, so wie wer von denselben
fähig. höbe. öffentliche Aemter zu bekleiden. l 0 ) Be-
zeichnen Sie diese Aemter, auch etwaige Ehrenämter
und Auszeichnungen und nenne» S>e diejenige», dic
daiauf Anspruch machen. K ) Welche Ansicht hegt man
i» den verschiedenen Klassen der Gescllschaft von den
Maßregeln der Negiernng? Was loben, t.ideln oder
klitisiren sie d.irc,»? U»d insbesondere, w.'lcl'es ist
ibrc Aoslcht in Be^ug >n>f parlaincnt.iüsche Fccih^it,
Prcßfieiheil uno Geschworn.,i 'Gcrichi? l2 ) Wclches
ist dic Mora l , lä t . die Befädigling. d,e Ersahrung.
das Anseben. die polilische Farbe, das politische Be-
nehmen, dcr Elnfinß lind die Umgcbnng der ve>sch,e-
rencn Staatsbeamten. namentlich dcs Präfekten, des
ersten Präsiocnten . dcs General - Prokurators, dcs
Maire u. s. w. l 3 ) Wen linler dicsen Bcaiutc» würde
es angemessen seiu. z» ucisetzcn, in seincr Stel lung
zu c>balici'. z>, entlassen, oder zn befördern?

Derselbe Geist, der die Tl'alsachcu nnd Mensche»
nach Maßgabe der napoleonische» I,>tcrssseu modelt,
oer iil der bekannten Broschüre die anöwäclige Politik
Fraxlrcichs im Angc bat, ertbeill in dcr voranste,
hendcil Notc dcn gebeiiiiell Agenten der innern Poli i ik
des Kais.rs die Instruktionen. Diese Agcntcn bil^cil
>i!sainn,c!, cinc Art Vehmgcricht. d.is über das Ge.
schick von Tausenden entscheidet, obnc d,iß die Ver«
lMheillen alich nnr eine Abnnng von dcm habcn. >vaö
cbcn übcr sie verhäng! wiro.

Spanien.
Eine aus V t a d r i d voiu 2. Jänner datirte De-

pesche gibt folgende in ei'ncr wcnig verschiedencn Ver-
sion von uns ber<its nlitgelhcilte Nachricht vom Kriegs-
schanplaye:

«Gestern baben oie Truppe,i jenseits der Sierra
re Bullones die Offenswc ergriffen Dic von Mnlcy
Al'bas befeliligten Marokkaner ivnrden trot) ibres leb-
haften Widerstandes vollständig geschlagen. Ma, l sisht
für beute eincm abermaligen Siege entgegen. M a n
gedenkt bald in Tetua» zu s>lu."

Ueber den mehrerivähnlcn Sieg. welchcn dic spa-
nischen Truppen am 2 unter Befehl des Generals
Pr im erfochten haben, bericht.! eine in Paris cingc-
lrossenc Prioatdepcsche aus M a d r i d :

«Die Manrcn känlpflc» mit Erbi l tcrung; ihr
Verlust bclrug minocstc.ls 2000 Mann. Die S p a .
»ier wnrdrn liarl miigcnommcn, bchanptctcn jedoch
das Schlachlfclo uno konnte» dcn Feind »ach allen
Richtungen verfolgen. Es fchcint, daß es ihucn in
diesem Kampfe gelungen ist. Gefangene zn machen
nnd die Verwundeten z» retten."

Eine Madriocr Depesche vom 3, d. M . lautet:
«Vorgcstcrn hatten wir 4l>l) Verwnndete n»d 60

Todte. Die f lotte beschoß cic feindlichen Massen mit
gutem Erfolge. Gestern Morgens drangen 4 Schwa-
dronen l I/, Stunde weit vor. ohne auf Widerstand
zn stoüen. Die Maure» folgteil der Bewegung unserer
Truppen zwci Stunden lang in paraücllr Richtung."

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 2. Jänner. Die Erbi i tel lmg

gcgen d>c Gräsin Danner, die sich seit Mo».Ueu in
immer külmcrc» Demoiistrationcn kundgab, bat sich
jeht bis znr öffentlichcn Insl i lürung des Königs sel-
ber gesteigert. Scho» in der Woche vor Nenjahr kam
ein Skandal vor. der in dcr Geschichte Dä»,marks
obne Beispiel ist. Als nämlich der König mit der
Gräfin Danner i» l'ffencm Wagen fnhr. wurde sie
von gedrängien Volksbc>nfcn mit Ziscdcn nnd Schreien
empfangsn, nnd man warf dcr Gräfin die viele» gif-
tigen Spolllieder auf sie. welche m den Straßcu ge-
sunden lind verkauf» werde», in dcn Wage». Dieß
soll im Wagen selbst c'nrm» pulilico cinc ganz cigen-
tdümliche S^enc zwischen vcm Köoiq lind der G'äsin
veranlaßt habcn. Da dieser Er^cü merkwürdiger
Weist ganz unbestraft bl ieb. so stcigcrte sich der
Mnt l i oer Tumultnanten. S ie drangen in der
Ncniahrsnacht in das Schloß Cbristiansburg. ll»d
brüllten dcm Könige il>r «Nicrcr mit dcr Gra f t» !
Nieder mit dem Bnchdrnck>r!" (Kammcrbcrr Bcr<
l i n g . der jetzt cntlasscn und von Koprnhagcn a l ^
gereist ist) in seine Gemächer. Die auffallende Lä!>
sigleit. welche Polizei lind Mi l i tä r dem voraus a»gc<
lündiglen Sland. i l gegcilübcr bcwi.sen, errcgl dcn
Verdacht, daß dic Bchöldcn selber die allgemeine Ui'»
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Zufriedenheit theilen, Es herrscht l'icr überhaupt eine
Wirtbschaft. daß alle Mitglieder dcs diplom.nischen
Eton's vie Hände über dem Kopf zusammenschlagen.
Seit einigsu Tagen wa^.i sick übrigens die Gräfin
auch in, Wagen nicht mcbr anf die S i raßc. nnd sie
wiro wahrscheinlich gut lhnn. sich auch ill den nach-
sten Tagen nicht sehen zn lass.!,.

Amerika.
N e w - A " r k , 2 l . Dezember. Dcr viel bespro-

chene Traktat zwischen den Vereinigten Staaten und
Meriko. d. y. mil Juarez, isl ni>n wirklich abgeschlos-
sen. Dadurch wücden die Vereinigten Staaten daö
Trannirecht über den IstbmnS voil Tchuautepec vom
Rio Grande bis Mazallan am St i l len W'ltmecre
»»id von Gnayn'as l'is Arizona erlangt baben. zri-
gleich mit der Vcfugniß. diese Straße" dcr Slcherbcit
wegen mit idreu Truppen beseßeu zn lassen. Dafür
zahlten die Vercioigtrn Staaten an I»arez 8l)l j,000
Pfd. S t . . davon dic Hälfte bar, wäbrend durch die
andere Hälllc alte Fordcrnngeu an Meriko gcdeckt
wniden. Die Wi l l igke i t dieses Verlrages liegt auf
lcr Hand. Durch >h» fassVn die VercinigllN Sla.uen
fssten^ Fnß anf mcxilanischc'in Gebi>>e. Es Handell
sich nllr noch darnm, ob der Scnat i „ Washington
diesen Vertrag raiif i i irsn >rird. denn bekanntlich schlägt
die ganze oder tblilweisc Ecivcrbnng von M>riko. loic
die von Cnba. in î aö Gebiet der Sklavc»frage, also
i>, dlc großc heimische Partripoli l ik. vor der die ans-
wältige Politik oft ill din Hintergrund tr i t t . D i l ß -
ma! freilich ist dcr Preis cin großer.

Ostindien.
An« B o m b a y , 15. Dez., wird gemeldet ' „ E s

sind wichtige Nachrichten ans A n d d eingetroffen,
2000 Ansnändische ncl'sl ihren Führern Mammn HN'an.
5tban V.'dln-, z^han Vcni Mabdnr nnd seine bcidcn
Söhne sind n/fangcn genoaimen worden. Der Ve^nm
ist cs gelni^gcn. zn cutkonnnen."

Geueralversammlunft
des Handlunfts - Kranken - Vereins.

Am 8. Jänner ist in dem magittrallichcn Natt><
l'ansc die jäl'lliche Glncralvcrsalnnilnilg des yierorli-
gcn Handlnngc-kranken »Vcrci,,« abgehalten worden.
Dr r Dirckior, Hcrr Michacl A ml» r ö s c h , eröffnete
die Sihnng mit dem Vortrage dcs Jabrcsbcrichtcs.
»reicher sich nicht nur anf die Administration wäl'rcnd
dcö v.rftosscncn I.ilncel l'cichräüktc. sondern über ei-
nen Zciiranin von 3 I»l) l l>i ai.^oehnlc-. lucil dene»
die I jälnigc zniil l ion^prricde der Direktion abgc»
lanfsn ist.

I n , verflossenen Iadre brliefen sich die Emnah-
men anf »<l.^7 fi. 3 f r . öst. W., die Anslage»
l)!„^sqkll auf u»4> fi. 5 7 fx. D . W. , worna^
sich ein Usl'erschliß von 7 4 « fi. 4 t t kr. d.nftelit.
Mi t Hinbück a»f das Vellinsverlnögell sin.t jedoch
licser Utl'erschlib anf 122 fi. 9!! kr. öst. W. l'cral'.
we>! die Ol'l iglUioncn, welche znm gsosteli Tl'cile d.i?
Stanimverlnögril des Vereins oildc», gegrmvaüig
einen nieder» id i l s l '^ 'en. Deßwegen öelänft sich
das gcgemv.nligc St.nnmvcrinöge» anstatt anf 13.7^7
Gnlden 43 kr,, mir anf » 3 . » « 3 fi. U » k r .
ollcrr. Nadr .

Die Z>,l>l der Mitglieder oclälift sich mit Ende
1839 anf l l )2 wirkliche Mitgl ieder. 9 Ehrenmitglic.
der n»d 8 ^'cdllmgc.

Die nicht uninteressante Zusammenstelln»«, der
Vlrwallnngojadre 18.'»?, l t t ^6 nnd I«,'!!) licfcrtc
daö Ncsnltat. daß iin Jahre 18i!7 dcr größte Vcr-
mögensin'vcchs mit l4()6 fi. 36 kr. (5M.. nno in dem
Jahre 18?jl) ocr geringste n,lt 122 fi. !)ll kr. öst, W.
stattgefunden l'ade. Die Anolag.» snr die Kranken'
Vcrpficgulig si„d jedoch wäyccno di>ses Tnenn inn^
gestiegen, nno dieselben d.trngen im Jahre l t t i i?
156 ft. li l r . E M . , im Ial^rc 1tt.'>6 l i ? l si. 4."! k>.
C M . nno i,n I . 18«l) 037 fi. 94 kr. öst. W- I m
I . 1«.'i7 sind 3 . im I . 1«ü« l 4 . un? im I . 1«^9
9 Kianke. folglich,in 3 Iayren znsammcn 2li Krankc
durch dieses Institut derart „»lel l lnyt worden, daß
von denen .'i im Vlrcinskianke,,lokale aizülch dchan'
delt. den ndrigen 2 l Klanken ader. welche i» ihren
Wol'nnügcn eie HUankcnpfiege geilossen, die Krank-
dcit^kosteil staintcnlnäüig vclgntcl worden sind. Hur
die ü crsttrcn sind li2<i fi, Ü6 kr. öi'l. W . . ft':r oie
21 letztere» al'cr 77^ ft. 28 kr. öst. W . . folglich zn>
sammen l4U2 ft. 18 kr. veranögal't wordcn. H>er>
ans gclil hervor, daß im Durchschnitte Em Kranke»
<m Verlinokranlenlokalc 12/l ft, 26 l r . , außc'.yall)
desselben al'er 37 ft. g<lostet yat.

Diese Erscheinung liefert den Beweis, daß die
Direktion immer größere Anspinche zn lxfriedigen
l>"l , lind dcil Anfoldernngcn in hinnanel Wcisc nach-
komme. Weil jedoch eaö Verl'ältil iß in dtli l i l » -
«ahmen zu deu An^gadrn ungünstig zn weiden l)c-
ginnt, so hat der Direktor iil seinem Vortrage d>c

Mitglieder zur genaucrn Vcfolgnng der Vorschlage
nno insbesondere dahin anzuleiten grtrachlet. daß dic
in ^'aibach l lk lanl ie» Mitglieder, wclche si.v i» ihreil
Wohnungen ochand.l» lassen, znr Velineidnug dop^
peltcr Auölagcu. sich dcr ärztlichen Hilfe des VereinS-
Alztcs Hrn. Dr . Fn>- deeienen möchten, welcher auö
der Vereinökasse eine Bestallung erhält.

Wei l die Verpflegung der Kranken im Vercins-
Krankcnlokale mit großen dosten vcldunden ist und
üblioieß nicht zweckmäßig elschlint. indem die Ĥ ost
an<! den Gasthöfeu geholt und die Kraulen lcmer
ocruhigcnden Aufsicht unterliegen, so war. der Wunsch
der Direktion, in dem hiesigen Z iv i l - Spi lalc diese
Anstalt zn unterdringen, allein wegen Mangel an
Nanm daselbst, konnte diescö Projekt nicht angeführt
werden. Um jedoch den obwaltenden Ucl'elsländcn
zn begegnln, ist die Verpflegung und Ucoerwachung
cer kraulen in« Vereinö'Klankcnlol'ale dem darneben
wohnenden l. Stadtwundarzlc Hcrrn Andreas G r e»
g o r i l s c h auocltralit worden, was alü cinc schr
zivccllnäßigc Vorlchrung aügeschen werden muß.

Danut daö Gcdcil'.'l! dieses Vereines bestmög-
lichst bciörecrt weide, ermahnic dcr Herr Direktor in
ficnndlichcr Weise die Mliglieder, sie möge» oie wohl-
gemeinte» Volschlägc beachten, nno durch ucrmchrten
Elfer uud flcunoschaflllches Zusammrnwillen die Zwecke
ocüjclbcn anstreben.

Weil die dreijährige Verw.Utnugspcriodc abge-
jaufcu lst. so dankte der Herr Direktor den Dir^k-
uonömilglieocln fnr die gcleülele Mllwirknng mit desto
größcrcnl Naclidlnele. alö i „ diesem Zeüranme eme
förnilichc 3teorga»isirnng oc>; Znslüuic^ dinch den En l -
n)urf nnd die Einführung »ener S la lu icn , dnrch An«
fcriignng der Oeschäiiö'.'nchcr nno nberh.niot dnrch
Aewirknog dcr Nlgeiung dcr Aolll i,ujuailon vor sich
gegang.il ist. liuo sonach eine glößcre Tbätigleit er-
fordert wurde. Ziwbesoncere hol) onselbc die ^eülnu»
geu des Sekretärs Hrn, Matthänö T>en!> fur die
Errichtung dcr Glschäflübnchcr. für di.- Äcsoignng dcr
Kanzleigcs^äflc u»o ocn (^lf^r znr Vcr.ncynl^g ocr
Vcicinömitglieocr lobend h^roor, dankte dcin Herrn
Josef ^oic' in für oic genaue Bcsorgllng ocr ^assagc-
schäftc al^ öiassicr und dcm Hcrrn Albert Saj iz für
o<c Uebcrwachnng dcö Krankenlofalcö und die Sorge
für dic daselbst dchanocll gcwcicncn Krailkcn. und bc-
cudele scincn Vorirag mit dein Wnilschc. cö möge in
drr heutigen Gcneralucrs.unmlnng der Elfcr für dlesco
Institut belebt werden.

Nach vorgetragener Rechnung für daö Jahr l l ^ l l )
ist zur Wahl der neuen Mll^l icdci-, an die Stelle
ccr ans^cllctcnen Hrrrcn Ailibrosch, Kordin, Plciiveii.',
S<'i>5, S l l pan . Tallzher nno Tr«l<n, glschriticn lind
cö sind wierer dicsclbcn. größlenlheilö m<t cincr an
Einilimiuigkclt grcnzmden Majo i i lä i crwäylt worden,
Zn Rcchnnngsrevio.'nlcn sino die Herrei» Skodler und
Kaduiuig ernaunt lvorden.

Hieranf ist die Frage über den Handlnngsball
zur Diskussion gekommen imo ii'l dessen Abhaltung
für hcnrr abgclchnt woro^n, wctt dcr Fasching knr;
üt u,!d die Vcwohncr ocr S lao l im veigangcüen
Jahre ohncdilß viclc Opfl-r snr krankc uuo vclwnn»
dclc M.tlnciischlu dargebracht habcn.

Znm Schlllsse sprach dcr Herr D i r . l l o r dcn Wnnsch
aus, daß dcr Abgang dcr Valleinkünstc durch beschei-
dene Axsprüchc für Kralikenocrgüli.ngcn anfgewogcn
loerden möge und dankic cildlich sehr gszumeno dem
Bürgerincistcr- Stcllverircicr, Hrn. Johann Gntlman»,
unc' oem Handllülalnmcr-Prasi^l ' l i lcn. Hcrrn Gamben
^nknianil. sür die gefällige 'Anwesenheit bei dcr Vcr<
sammlung, »»no empfahl lreuildlich den Verein deren
Wohlwolle».

Obschon die Zweckmäßigkeit diesrö Vereineö, des-
sen Vcsland sich seit dcnl Jahre 1838 c>atirt, von
leibst einleuchtend uno in den vorigen Jahren öffent-
lich besprochen worden ist. so müss n wir doch der
^cilung dcr Adminislralioil hicr volle Ancrlenlinng
aiigedeihln lassen n,,d wünschen im Intcressc dieser
Unslall. daß dieselbe, mit Anön.ihmc dcr Mllglicdcr,
nl'ch andcrc Gönner und llot.rstnycr sindcn würde,
wcil sie sich den edlen Zweck vorgesteckt hat . einl
Pcnsionüalistcilt für llwcrbönnfähigeHandllingS.^omnliö
in'ö '̂eDl'U zu rnfcn, wcnn dieß cas Vlreinoonlnögen
gcstailcn wird. Dicsc edle Aufgabe wi ld aber desto
irnbcr gclö<?t. jc größer ric jährlichen Eriparnisse ans»
fallen. Die V l rwal lnng verdient vollcö Vcrtrancn;
oer Zwcck lst cdcl und ivohlthätig — branchi eö da vie-
ler Worte, um dcn Wolilthäligkeilssinn unserer Stadt-
bewohner, namenlllch dcs verehrlichcn HanDclsslandc^.
>n wsckcn, wclchcr sich allczeit und gcgcn Irden, anch
gegen Fremde, so an^ge^ichiu't b,währt hat? Gewiß
tonnen wir hoffen, daß dieser Vcr. in dnrch anß>ror-
oenüichc Znftüsse. alö freiwillige Ocschloke. fromn»'
Vcrmächinissc llnd dgl. an i l iä f lsu gewiünen werde,
w. i ! die Mitglieder so bescheiden smo. daß sie beuer
!0gar auf den Handlnngöball und dcsscn Einkünfte
ocr^chic». au-3 deni Grl inde. weil im tieisü'sscncn
Jabrc dic Mildlhäligkcit obnc dicß andcrwärti! in An-
sornch gcnonimei! worecil ist. A.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
V e r n , 9. Jänner. Die Eröffnn:,^ der schwel-

zciischsn Vundcovcrsammlnng h.'t ol>ne offizielle Rede
statigsfuuecn. dicillbc war ziemlich spärlich besucht.

P a r i s , 9. Iänncr. Auö Madrid wird gemel-
det, die erste Division hat dic D c M e n zwischcn Laoua
und dem Meere passirt.

V o u d o n , 9. Jänner. Dcr Dampfer auö N l w -
Pork ist eingetroffen und überbrachte die Botschaft dcS
Präsideutcn Vuchana,, vom 27. v, M . Dieselbe er-
wähnt dcr Ereignisse in Halpcrsfcrry und hofft, daß
künftig derlei AllObrüche unnioglich gemacht scicn; sie
beglückwünscht die Lösung der Sllavenfrage durch die
höheren Geiichlshöfe. wooilrch entschieden sei, jeder
Vürger babe das Recht, scin Elgenihuin — die Sk la -
veu inbcgriffen — nach dcn gemeinsamen Territorien
zu bringen, uild werde hiebei drirch die Vnndcover-
fassung gsschül)t. — Die strengsten Maßregeln gegen
den Sklavenhandel würdcn forigeseßl werden. Die
Weisheit der amerikanischen Politik gegen Ehina sci
dnrch die Eicigmssc bcsläligt.

Was die Vezichnilgen zn Frankreich, Nnöland
nnd allcn «ndcrcn Slaatc» anbelange, seien dl.sclbili
m>t Aliönahme ^u Span iü i sehr frcundschafillch. Scoit
sci vou S a n Juan zurnckgckedrt unr habe seme Mis-
sion glücklich erfüU!; dnlch das von thm getroffene
Arrang,mci ' l sci k.üi Grund, mcbr. eine KoiNsion zn
blsorgcn. Schließlich emrfi ldl l die Volschaft die Ent-
sendung ncu,r Militärkräfte nach Mef lko. um Ent-
schädigung für die Vcrgaugeuhcit uno Schui) für die
Zl i l l iuf t z,l erreichen.

„Morx ing Post" lvil l oon cineu» Schrcibcn des
Papstes an K.uftr Napolcon »vissci,. in welchem line
kollektive Anerkennung des ganzen G>'bicleö des HUr-
chenstaatcö nach dcu Vcllrägen von 181.^ alü 'Uedin-
gung des Vei t ! i l ls znm Kongresse verlangt w,nde,
worauf aber von Napoleon nicht eingegangen wor-
den sei.

A^lleste5 au5 Dtasieil.
T u r i n , 8. Iän „e r . Na.h dcr «Uüionc« soll

Fcllclli nicht wegen der Mortm'a-Angelcgcnbcit. wn-
dcrn wcgcu Vcvdachtcs. dcr 'Xcgl.-ruüg dcr Emil ia
illsgshciiu enlgegengswirkt zn habcn, vcrhaflct Ivor«
ocn sein.

Die Rcgicnmg dcr Emilia bat cin angcdlich von
Sardinien garantrricö Anlchcu oon l l i Mil l ionen
konlralnit.

M a i l a n d , 8. Jänner. Dcr Ncdakteur dcs „P ro -
grcsso" lvlirdc wcgcn eincs Artikcls gegen Tan l i zu
achtmonailichc,,! Gcfängniß und 400 Franks Gcldbuße
vcrurlheill.

Sandcls- und Vcschästilllrrichtc.
T r i e f t , 6. Jänner. (Wochenbericht) Auf Ka i -

fei) übt die Jahreszeit ihren gewöhnlich.u E<nfinß
alls und bringt S i i l le hervor' vcrkailsl wurden 2250
S . für d.n Konsum und die Assorlimi-»ts. Preise
blieben sthr f.st. Für Znck.r g,lt dassclbe. nur in
böhcrcm Grade. I n andcren Kolonialen herrscht voli-
k0lnme»c St i l le . Vanmwolle fast ohne N>»sal). W,'chs
5!cmllche6 Gcschäft zn schr fcftcn Preisen. Vorraih
bcinahc Nl l l l . I n roll>n Rosinen und Sl,ltaninen
ivar das Geschäft beschränkt, nicht so in schwarzen
nnd Korinlhen, die hinreichenden Absaß fanden, die
Preise waren jedoch fi.iu in Folge der geringen Nach-
frage nnd der starke» Znfohren. I n Feigen (5ala>
mata hatlc knappes Geschäft l ' l i leichtcr Preiser«
hohung S t a l l ; Smyrnacr wnrdcn wcnig gcmacht^
von Apillien wnr^e ct,vas zn festrn Preisen abg,gc»
ben ; eine Parlhie dalmatiner ging nach eingetretener
Preissrmäßlgnilg fort. Johannisbrot behauptet, die
Geschäslc waren jedoch beschränkt. Agrumen wurdell
l'edenl.'üd nma/scht. aber Preise matt. Für Mandcln
bcstchl günstige Meinung und war deßhalb ocr Ve»
lclir bcirächilich, znm Theil für Spekulation m't
inäßigereiu Sconlc». Ocl fand bei dcn reellen Al'<
nchincrn uud Spekulanten volle Gunst. weßhall) rie
llinsäßc auimirt nno die Preise unoerändert waren.
Nhl l ln . bei sehr klcincm Vorraih llnd fortwähren'
dem Absah b.haupictcn sich d,e Preise sest und eber
höher. I n Spi r i tus waren die Umsäße beschränkt.

Anf dcm Getreideniarkt war daö G.schäft sehr
beschränkt. Ma is war fest. Weizen vcnct. mailer, an«
ocrc Zercalien unverändert. Leinsaat behanplet, aber
ohne Fcage. I m Ganzen 18.940 H l . nmgescßt.

Theater in Laibach.
Hcnte, Mittwoch:

„DaS war ich!", Lustspiel in l Me. von Hull.
Dazli:

„ D a s Salz der Vhe",
Dramatischer Scherz in 1 Akt.

Morgen, Donnerstag:
„ W i e man'S treibt so gcth's",

Volksstück in 4 Akts» von Flndciscn.

und Verlag von Ill»»az u.'Wciu«'ttN)r <^'F/ Va»l,berg in «aibach. — Verantwortlicher Redaltelir: A Välüd^rä.'



Wiener Kurs -Ber i ch t vom 7. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

Staats-'Aulcl,cn. ^ id ^ ' ^ '

5 „ Vlatioücil-Äüllhcn , . ?!',il) ?!»'><>
ü „ l.il. Il, Aül.hcl! . . . '.»?.— - .—
5 „ Mttol l iqu^ . . , . ?.',<»<) 72.80
^ ' , „ „ . . . < ,̂— < ,̂50
^ ^ „ . . . . ^!).,0 ^'7.—
^ „ „ , . . , ^ : i . ^ ^ ! l . 0
27„, „ . . . . ^ » , ^ ."N?5i
i „ „ . . . . l̂ 2N >4.:;0
5'/.', V^iso <W. W.) . . 5!>.— 60,—
ö „ Dcllosbare (M'^nilV'r . —.-^ —>--
4 „ „ O^>!ll'!!I>1tr —.-^ —.—
5 „ „ Maüändi'r , —.— ̂  —.-^
5 « Gruüdcütl.'Obl,^. n. r. W.'io 91.50
<i „ t'to. u»ga> schc . . 7!l,^.i 7 !.?.'>
5 „ dk'. tlüi, l'. kl», slav. 7 2 . - 72.50
5 „ dti,', zialinsche . . . 7;!.— 7,l '>0
5 „ dl,.'. Bu^win,, . , 70,7.i 7 l , —
,', „ dtl,', sil'l'cnl'iirgischc . 70 7ö 7!,25>
5 „ dtlv m,d. .Nrritl^ndcr «0. - !),».-
4 „ lonit'. vxttt ,'l»!rl>lll . !>^.— —.—
.') „ !N!!^ v!,!tt. Äüll'hcn . - .— —.—

P s a l l d b r i c f e .
5 „ ftch^ährige . . . . W0.5.0 ' 02 .—
5 „ z l l m j . i h r i ^ c . . . . l)8.— !>8..'5
5 „ ^'lrl^'b^lv . , . . li:j. —, 9350
5 „ d. N^t!l,'„n!b. I'l Ml,'init 100, — ^ .—
5 ., ^Uizift,'.' —,— —.—

Vvttcr ie - Effektcu. ^ d Warc
Sl^^,t^!.'ft u. I , I8!j4 . . . ,5«;,». - :u;5,

., „ „ Fünftel. !3«)0.— :l<;5>,—
„ .. 1«:;!» . . . 5120.25 120.75,
„ ., „ Fünftel . I t . ' i .— i !«.—

4pcr,,, Swcttillk'se v. I . 1 8 ^ . 111.50 l !2 —
Scriliillsc vrii l 8 . ^ , . . ! —.— —.—
^^ü^-R.ntcnschiiiN' . . , . ^ 15.50, l6 . -

Krslu-i.'l,'^ «02, —'102,5)0
4'/,p"'z. Tr ic^r . , . . ',25. - l2<»,—
^' . lz .Dol^nl -D^ül ' schiff-^!oft ^ 0l..?0 l02. -
Fürst M'.nhazy Pr. 40 sl. . . i «^. «4 —

„ Salm „ ,. „ . . 40,— 4 ' . —
„ Pa Iffy „ .. „ . , : l8— :i«.5N
„ b!m,) „ . , , . . . :N.5i0 :i«.—

Kl..f 3 t . O.noii'., , . . , . . 28,50 3!»,—
Fi,rst Wi»!>i!chj;l,., 20 „ . . 2 l.— 2,i,50
Ovaf Waldst.iil „ 20 „ . . l 28.— 28.5 >

., ,^rgl>vich „ 10 „ . . 1575i 16.25

Bank- «. Indnst.-Aktien. ^
Nat onall'cmf (.'x^!iv,) . . . 8^4 ,—«9<>-
Knditanst. 200fi. ö.W. (uxdiv.) 2 0 4 . - 20'i.X)
'^ i . '̂. (H>?!,l,',»ptl'-^a!!f al'grstrmp. 580.— 582.—
Doinni'Dampfschiff . . , . 4 5 2 . - 4 5 5 , —
^'loyd 2 2 5 , - 2 2 8 , -
P>U»cr Ke-tmbriickc . . . . :^i0,— ^!40.—
Wi.illc ^anipfmiihls . . . 540, - 345,—

(fisenbah,,-Aktien. I ĉ<d Warc
Nordbah,! l92.^j0 1<>:;.
Staat^l'^hn (üx^iv.) . . . 2 7 ! . — 2 7 ! . ^ 0
^Plsldahil 17<i.'^5 >7tt,75>
Pardnl'ihcr IN».—1.7!» 50
Th.islbahn 105. ^ 105.—
Loml'avdm iitne ! i 54 ,—155 . ^
On.nlbahn pr. Stück . . . ! . —! — . - -
Gal iz isr / .. ., . . . ! 6!».— ! 69,50
Tvrnancr 1. Czmijslc'!! . . . —.—^ —.—

„ 2 - . - ^ - . -
Bnstshradcr 1'il». - 125.—
A»!Ng'T.p,ih.r —.— —,—
Äriinn-Nl,'ssitzn' —.— —,—

„ „ »lit Pli^'t i tät . —.— .—

Valu ten . !
K. Krl'nci! 17.15 —.—
.'f. Mii i i^Dli latl» . . , . 5.92 - .—
,' i . Nand-Duscit.il . . . . ! 5,91^ - . —
('»nid n! üüu'co ! —. —! —.—
N^'Llccusd'lr ! 10 10 —.—
Sl,'Uvnaii!sd'l'r 17.20 —.—
Fl'i>N'iaM'l.'l 10 70, —.—
^oni^dV'r (dnitsch,) . , . . 10,70 —.
Englische EolN'cililiüs . , . ^ 12,<!8 —.—
!)t»,slschc I,np>ria!l . . . . ^ I0.!i2 —.—
SiU'.r ! «24.25 124.75
Vclcinsthalcr ! .— —,
Prcus.ischc Kassa-Aowcisnngcn . ! 89,50 90.—

War,

3 pciz, Staat^bahn l'r, 275 ,^r. l:^! ,5>0 ! Ü2. -
3 „ Slidl'alü, pr, 275 Fr. . 128.50 l2'.'.—
5 „ vi.rdl'ahn !»>.— ;»2,—
5 „ Glo>i^nilicr (alt.) . . 82,— 82.25
5 „ Dalian« Dampfschiff , . 92,— 92.50
5, „ Llryd —.—! —.—
5 „ Wsstbaliu . . . . 9 l . — ! 92.—

Devisen.
3Mo,,.itc ' j l .Sc . !

Amsterdam «00 In'll, fl. . » ! —.— —.—
Äuaol'iir,;. 100 si. slid. W. 3 ' / , 107.25 107.50
An l i n . 100 5hlr. , . . 4 ^ —.— —.—
F>an!,ii,t. 100 fl. s»d, W. . 3 107.50 107.50
GlN,ui, 100 picm. l,irc , . 4'/,^ —.— —.—
Haml'u,^. 100M.V fo . . 3 9^/»0 94,75
^ ip j ig , l00Tl) l . . . . 4 —.— —.—
Lwm'no. N>0 toclan. Lirc . 5 —.— —.—
i^'iid!.'!!, i0Ps. S t . . . ' . 2 ' / , 124,90 125.—
5>">. 100Fr 3 ' / , —,— —.—
Mailand, 100 fl. ö. W. . . ü 2.i.—, 23.25
Marscills. !00 Fr. . . . 3 ' / , —.— —.—
Paris 100 Fr 3' / , ' 40.70 49.80
Prag, 100sl. 5. W. . . . 5 —.— —.—
Tririt „ „ „ . . . 5 —.—
Vlncdig 5 ,. ! —.— —.—

31 Taa,e ! !
V,'. arcst, >val. Piaster , . . ^ 18,— —.—
.^iist«»ti!wp.'I. 100 liüf, P. . ! —.— —.—

^ffclttcn- mid Wechsel-Kursc
an der k. l . öffentliche« Vörse in Tüien

am 10. Iännn- l«l;<>.
Affekten. Wechsel.

5'/, Matailiqnc^ 7-̂ ,05 ^.''!«, An^^l'nr^ , . 10^.45 l) W,
5'/«Nat.-'.'!nl. 7>.50 0. W, ^'nd!.vl . . '2<'.,80^. W,
Baicka!t, o. D,v. 87<l. i>. W. /. K. f. Dukat.n 5,.W 0. W.
Kr.ditaflicil . 200. ö. W. !̂

F r e lZz d e l t - A n zc 3 O e.
Dei ! 9. I ä » !!»' r l K5-),

^ r , ^ch lN id l , ^>nid>l5!!!.ui!i, v»:' ^crVmcl). -

/̂>>. 3 l lb< l l>^ i i5 , ^andll!»^><rl,'isl'!^»,'r, von Offelibach

— Hr. l^i cx^'ig»'!', Haudl i iu^ ' r isc i idei ' , »üd — Hr

Güü' fe d, I i n l ' l l i c r , ron Wi<>ll. — Hr. Pa!me>', V'ich-

h.i!i<'l , roi, ^ i i i ! ! ! ! . — Hi ' . Uiba'5, Pii'.^nl,,'!)! cr, ro»

Thlui» b '̂i Gall.'iistciü,

^ Die Solidität und dic sinnreiche ^/
' / Konstruktion der Werthheim'sch^n V
^Kassen hab^n, wie uns beruhtet wlrd, U
5? neuerdings eine schwere Probe glan- ^ ,
H zend bestanden. I n Hieck (Ungarn )^
^^ war der herrschaftliche Hofrichter in ^>
/H seiner Wohnung von Raubern über- W
sb fallen worden, die von chm die Her- ^
^ ausgäbe von ^>.l)00 sl. foroerten, die ^
D er Tags zuvor eingenommen und in M
^? einer Werthhnm'schen Kasse verwahrt , '
H hatte. Der Roth weichend, gab ihnen U
G der Geängstigte zwei Schlüssel der ^
^ Kasse, da sich aber der dritte, zur ^
H Gegensperre dienende Schlüssel nicht ^
^< in seinen Händen, sondern m denen/,'
H des abwesenden Rentmeisters befand, M
^ . so blieben alle Versuche zur Eröffnung k>
^D der Kasse vergeblich; die Räuber muß- V,
H ten sich unve'rrichtcter Sache cntfer- ^
^? nen, und die bedeutende, in der Kasse H?
H verwahrte Summe war gerettet. ' M

3 1870. ( l l )

Dcr allgcms!!, l'slicl'lc lind luich nrzllichsm

Steirische

Kräuter-Sast
! ist sttts in f r i s ch c >u Z n st a n d c zu l'sk<.nnmcn

> Prcio pr. Fülschc ">0 kr. C . M . o>cr 87 kr.
!! listcrr. WlihrlUlg.

Z l'^. u ft)
Aufruf

betreffend die CriHmng >cr Ackerbauschulc

Tcr gcftttlgce Zcütrol^llöjchuß dringt zur
altacmcincn Kcnninif t , duß d^r n^ic Kurs dcr!
Ackcrdauschule auf dcm Vcrsuchcil)l)fc dcr k, k. ^
L a n o w i r c h s c h a f c - ^ c f t l l s c h ^ s l l n ^!a:dach m i t
dl'M l. März d, I . b '̂ginnrn w^d^.

Dicsc tycorctisch-prattiscdc Schule daucrt
z w c i I a y r c , und umfastt nachslcyclldc ^chr-,
gcgcnstäudc: I m ». I 'chrc: A l l g e m c i n e N a - '
'l u v l c l) rc>, la > l d w i r t Y s ch a s t l i ch c C l) c -
in i c und B od cn kn >̂  d c, !i)ta t u rgesch i chtc
u n s e r e r H a u ö t h l c r c und B l e y z u c h t ,
l a n d w i r t Y sch a f t l i c h e P s l a n z e i l t u n d e ,
O b s t - , M a u l b c c r b a l l m - und S e i oc n
zucht. I m 2. Jahre : ncbst 0cr W i c d c r -
l) » l u n g cinigcr der gelaunten ^cyrg^gcnstande,
dic p r a k t i s c h e Ncbung im F c l d - , Wiescn-
und Gartenbau, :!<»>'),ll^uulo aus einigen dn
bei)eulen0st<n in der Näye von ^aidach gelegc-
m>n größern Wirtyschaflen, wozu sich einige
Herren Besitzer in patriotischer Bereitwill igkeit
l>'rl)e,gelasscn ha^en Uel'erdicsl haben die Zö'g-
linge bei besonderem Fleiße auch Ml>a^nl)el l ,
in der Thicrarzncischule und im Tyierspitale sich
in der P f l e g e und B e h a n d l u n g k r anke r
T h i c r c ciiuge praktische Kenntnisse zu erwer
den, welche jedem Grundbesitzer gut zu statten
kommen.

Der ganze Unterricht wird u n e n t g e l t l i ch
und mit "Rucksicht auf die Bedmfnissc deö l!cm-
deö und den Zweck, daß, ohne jemand Andcln
uon der Schule auszuschließen, doch vorzüglich
Bauernsohne in dieser Schule ihre Ausbildung
erhalten sollen, in der L a n d e s s p r a c h e er-
thei l t , für wclchen Unterricht auch die mei>ten
erforderlichen Bücher in slovcnischer Sprache
von anerkanntem Werthe vorhanden Und.

Bedingnisse zur Aufnahme in die Ackerbau
schule sind: l ) das zurückgelegte l i i . Lebensjahr;
'^) Kenntniß deä Besens und Sch^'ibens in der
Landessprache; :z) kräftiger und gesunder Kör-
perbau; 4) tadellose Si t ten, Diese Erforder-
nisse sind durch Zeugnisse nachzuweisen.

B e s o n d e r s d ü r f t i g e I n d i v i d u e n ,
welche sich mit cinem Armuthszeugnisse aus-
weisen, erhalten S t i f t u n q e n mit monatlichen
N> st. und , wo möglich, auch freie Wohnung
auf dem Versuchöhofe. Diese Sti f tungen hat
aber das hohe k. k. Ministerium mit Erlaß
vom »il Februar v. I . , Nr . ^ " " / .9 , l'ur u n t e r
d e r B e d i n ^ n n ̂  genehmiget, daß eine nam-
hafte 'Anzahl auch a n d e r e r n ich t stipe n -
d i r t e r Z ö g l i n g e die Ackerbauschule besucht,
und die Bevölkerung dadurch zeigt, daß sie
S i n n für diese Unlerrichtsanstalt hat.

Von dieser Theilnahme w i ld es daher ab-
hängen, ob in Krain in der Zukunft noch Acker-
bauschulen bcsteh.'N welde>^ oder nicht.

Hinzufügen muß der gefertigte Ausschuß
noch, daß dle hierländige Bpaikasse in ihrer
letzten Generalversammlung den dankens'verthen
Beschluß gefaßt hat, !<W si, der Ackerbauschule
zuzuwenden, welche als P r ä m i e zu j ^ l t t
Thalern unler einige d^r ausgezeichnetsten Zög-
lingc.am Schlüsse des Jahres vertheilt werden.

D a in gegenwärtiger Zeit allenthalben der
»Fortschritt" als Losnngswmt gilt und auch
unser? landivirthschaftlichen Verhältnisse denselben
dringendst verlangen, damit ,der Grundbesitz sich
bei Kraf t erhalten kann, — nnd da andrer-
seits heutzutage in der Landwlrchsehaft ausge-
bildete junge Leute leicht Vedienstungen finden,
so bittet die Landwirthschaf^gesellschaft allc ihre
Herren M i t g l i e d e r und besonders die Herren
F i l i a l v 0 rst a n d e, so wie alle V a t e r l <i n d s -
f r e u n d e , welchen Standes immcr, besonders
aber die einsiusneichc hochwürdige Landgeistlicl)'
keit auf das angelegentlichste: ^ ie möchten in
ihrem Bereiche ihren gailzen (5'iustuß ainvenden,
damit sich die Ackerbauschulen zum Wohle und
zur Ehre unseres Landcs einer großen Theil-
nähme erfreuen, und diefer Mahnruf der daä
Landeswohl unausgesetzt anstrebenden Landwivch-
schaftgesellschaft nicht eine St imme des Rufen-
den in der Wüste bleibe! Wenn die Landwirth-
ich aftge sell scha ft zur Errichtung gemeinnütziger
Unterrlchtsanstalcen große Geldovfcr dem Lande
brachte, — wenn sich patriotische Männer ohne
Anspruch auf einen Entgelc mit dem Unterrichte
abmühei, und die hohe Staatsverwaltung selbst
auch durch Bewil l igung von sech5 Stipendien
die gemeinnützige Sache zu fördern, ihre Be-
reitwilligkelt zeigt, so ist von dieser Seite alleö
geschehen, was nicht leicht wohl ein anderes
Kronland in dieser Richtung aufzuweisen hat.
Demnach fthlt zum Gedeihen der guten Sache
nur noch der andere Faktor: einc l e b h a f t e
T h e i l n a h m e von Seite der Bevölkerung,
welcher die Landwirthschaftgesellschaft Vertrauens«
voll entgegensieht, zumo.l deßwegen , da der Be-
such der Ackerbauschule besonders für die in der
Nahe Laibachs domizilirenden Bauernsöhne nur
mit geringen Kosten verbunden ist, wenn sie
über Tag in der Schule sich befinden und Abends
nach Hause zurückkehren können.

Die A n m e l d u n g e n zum Eintr i t t in dic
Ackerbauschule haben bis zum 2l». Februar d. I .
in der K a n z l e i der Landwirthschaftgesellschaft
in Laibach, Ealcndergasse Nr ll>>> im 2. Stock,
zu geschehen. Eben hier sind auch die Gesuche
um V e r l e i h u n g d e r S t i p e n d i e n , jedoch
längstens bis U>, Februar d. I . einzureichen.
Dom Central»,' der k. k. LllN^nnrtl)schastslcscllsch,'ft

in LaUnich »nn <;. Jänner lt^ttl).


